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AbendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 32 der Saale Zeitung Freitag 18 Februar 1916

Halle und Umgebung
Halle den 18 Februar 1916

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß
äftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einem

Mogiſtratsantrag auf Einführung eines Pauſchal
tarifes für elektriſche Beleuchtung Es han
delt ſich darum auch kleinen Leuten in möglichſt wertgehen

Maße elektriſche Beleuchtung zugänglich zu machen
Man will in ſolchen kleinen Haushalten auf Wunſch drei
Flammen zu 32 Kerzen einrichten für die dann ine Ge
ſamtgebühr von M 15,60 im Jahre zu zahlen iſt Dieſe
Summe wird in Monatsraten eingezogen Die Flammen
ſind ſo angeordnet daß immer nur zwei zu gleicher Zeit
brennen können

Weiter lag eine Eingabe vor auf Neuregelung der
Teuerungszulagen Es wurde darin geltend gemacht daß
junge Leute die erſt kurze Jeit im Dienſte der Stadt ſind
dieſe Teuerungszulage beziehen während Verheiratete weil
ihr Einkommen 2109 Mark überſteigt auch wenn ſie eine
tinderreiche Familie haben leer ausgehen Die Eingabe
wurde dem Magiſtrat zur Erledigung überwieſen Der
Mutter eines ſtädtiſchen Angeſtellten der gefallen iſt
werden 300 Mark Unterſtützung jährlich bewilligt

Für die Straße Neuwerk ſoll Preßgasbeleuchtung ein
gerichtet und Waſſerleitung gelegt werden Es ſind dafür
14 300 Mark bezw 11 700 Mark erforderlich Die Summe
wurde bewilligt die Arbeiten ſelbſt werden erſt im Herbſt
ausgeführt nachdem das Erdreich ſich inzwiſchen geſetzt hat

Schließlich ſtimmte man noch zu daß an der Kreuzung
der Halle Hettſtedter Bahn mit dem Böllbergerwege die
Fluchtlinie geändert und Gelände ausgetauſcht wird um die
dortige Vahnanlage überſichtlicher zu geſtalten und Unfälle
möglichſt vermeidbar zu machen Ebenſo fand der Antrag
auf Geländeaustauſch am Canengaerweg wo mit der Eiſen
bahn Fläche gegen Fläche ausgetauſcht werden ſoll die
Billigung des Ausſchuſſes

Einſchränkung des Briefverkehrs nach dem nichtfeindlichen
Auslande

Zur zweckentſprechenden Durchführung der während des
Krieges notwendigen militäriſchen Ueberwachung des Nach
richtenverkehrs mit dem Ausland iſt es erforderlich daß der
Brieftext der offen aufzuliefernden Pri
vatbriefe nach dem nichtfein dlichen Ausland
mit Ausnahme der beſetzten Teile Belgiens und Ruſſiſch
Polens gleichviel ob die Briefe in deutſcher oder in einer
für den Briefverkehr nach dem Auslande geſtatteten fremden
Sprachen abgefaßt ſind nicht über zwei Bogen
ſeiten gewöhnlichen Briefformats Quart hinausgeht
Die Briefe dürfen keine Anlagen enthalten in denen
ſich Nachrichten befinden ſie müſſen ferner in deutlicher
ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit nicht zu engem
Zzeilenabſtande geſchrieben ſein cuch dürfen keine Schrift
zeilen über Schriftzeilen einer anderen Richtung quer
hinweglaufen Bei Geſchäftsbriefen kann wenn ſie im
übrigen den vorſtehenden Bedingungen entſprechen der Jn
halt den Raum von zwei Bogenſeiten überſchreiten und die
Beifügung von Rechnungen Preisverzeichniſſen und der
gleichen geſchäftlichen Anlagen erfolgen Zur Verpackung
der Briefe nach dem Auslande dürfen nur UAmſchläge ver
wendet werden die aus einer einfachen Papier oder
Stofflage alſo ohne Unterlage aus Seidenpapier
oder anderen Stoffen hergeſtellt ſind Bei Briefen die den
angegebenen Anforderungen nicht entſprechen müſſen die
Abſender damit rechnen daß ſie infolge der Erſchwerung des
Prüfungsgeſchäfts mit mehrwöchiger Verſpätung am Be
ſtimmungsort eintreffen

Bei dieſer Gelegenheit wird beſonders darauf hinge
wieſen daß der Abfluß der nach dem Auslande gerichteten
Briefſendungen ſich naturgemäß um ſo regelmäßiger und
pünktlicher geſtalten wird je geringer die Zahl der zu be
arbeitenden Sendungen iſt Es iſt daher wünſchenswert
daß die Zahl der Privatbriefe nach dem nichtfeindlichen Aus
lande auf das unabweisbare Bedürfnis beſchränkt werde

G Tagesordnungfür die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
am Montag den 21 Februar nachm 418 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Anfrage betr den ſtädtiſchen Kartoffelverkauf
Pauſchaltarif für elektriſche Beleuchtung
Aenderung der Friedhofsordnung
Landaustauſch am Völlbergerweg u an der Wörmlitzerſtraße
Unterführung des Canengerweges
Gas und Waſſerverſorgung einiger Straßen
Petition um Neuregelung der Teuerungszulagen

Nichtöffentliche Sitzung
Bewilligung eines Zuſchuſſes zum Kriegselterngeld

Der Stadtverordneten Vorſteher

J Föhring
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Ein Zentral Viehhandelsverbot
Die durch die Anordnung der Landeszentralbehörden

vom 19 Januar 1916 gebildeten Provinzial und Bezirks
erbände zur Regelung der Beſchaffung des Abſatzes und

Preiſe von lebendem Vieh werden jetzt nach einer amt
hen Bekanntmachung zu einem rechtskräftigen Geſamt

Jerbande zuſammengeſchloſſen Auf der gleichen Rechts
ſcundlage gebildete Viehhandelsverbände deutſcher Bundes

aten können in den Geſamtverband aufgenommen werden
er Geſamtverband hat den Zweck die Tätigkeit der ihm an

geſchloſſenen Verbände bei der Regelung der Beſchaffung
Abſatzes und der Preiſe von lebendem Vieh Rindvieh

fo es Schweinen zu überwachen Er iſt insbeſondere be
i 1 Richtlinien für die ſatzungsgemäße Tätigkeit der
geſt Ingeſchloſſenen Verbände auſzuſtellen 2 die ihm an
Jula oſſenen Verbände zu gemeinſamer Arbeit zuſammen

an Die angeſchloſſenen Verbände ſind verpflichtet den
rdnungen des Geſamtverbandes Folge zu leiſten Die a

Sahzung des Geſamtverbandes wird von den Landeszentral
behörden erlaſſen Die Satzung des Zentralviehhandels
verbandes wird bereits im Reichsanzeiger veröffentlicht

Elſe Hildebrands Liederabend
Unter Mitwirkung des Pianiſten Fritz Lindemann

Elſe Hildebrand die hierorts noch wenig bekannte Sängerin
veranſtaltete am Donnerstag in der Loge zu den fünf Tür
men wieder einen Liederabend der eine reichgegliederte
mannigfache Vortragsfolge brachte Die bekannteſten Liederkomponiſten der tlaſſigiſtiſchen wie der modernen Zeit kamen

zu Ehren Die Sängerin verfügt über einen reinen hellen
lieblichzarten Sopran der in der mittleren Stimmlage durch
eine feine gleichſam müheloſe Kunſt der Tonformung erfreut
die aber für die bei einem muſtergültigen Sopran erforder
lichen Mittel der hohen Lagen nicht recht geeignet ſcheint Zum
Eingang der Vortragsfolge brachte Elſe Hildebrand aus Hugo
Wolfs Wunderweiſen zu den 53 Mörikeliedern Der Gärtner
recht anmutig zu Gehör Karl Löwe s bekanntes Niemand
hat s geſeh bei dem die Künſtlerin Koleraturſicherheit
zeigte ſchloß ſich an Brahms war mit dem neckiſchen Dort
in den Weiden und dem eine jauchzende Poeſie ausſtrömen
dem O liebliche Wangen vertreten bei deren Wiedergabe
Tonziehen und Schwanken recht gut hätten vermieden werden
können Jn den fünf folgenden Kinderliedern hätte die Sän
gerin lebhafter mitfühlender charakteriſieren können Jn Mo
zarts Schlafe mein Prinzchen wurde das Pianiſſimo am
Schuß geradezu vollendet gebracht dagegen iſt die Treffſicher
heit des Tones der ſich manchmal über die durch die Begleitung
angegebene Melodiehöhe erhob zu tadeln Reineke der uns
mit ſeinen tauſenden von Kinderliedern ins Herz gewachſen
iſt war mit Eine kleine Geige und Ein Serenädchen ver
treten Während beide eine lebhaftere Bewegung worauf
ſchon die bewegten Melodien hinweiſen hätten vertragen
können wurden Humperdinks märchenhaftes thematiſch hüb
ſches Wiegenlied und Fr Kückens weltbekanntes Wer will
unter die Soldaten in ſchöner Form gebracht Bei Scarlattis
O laß ab mich zu verwunden das in der einfachen ſchönen

Tonfülle duftig weich anmutet war ein forciertes Atemholen
der Sängerin vernehmbar Glucks Die Veilchen und Won
nevoller Mai befriedigten in hohem Maße, die koleraturreichen
Stellen des erſteren wurden in feiner Nüancierung gegeben
Schumanns Die Stille und Soldatenbraut ſprachen in
ihrer reizvollen Wiedergabe ſehr an Und Mozarts War
nung wurde von Elſe Kildebrand mit echt Mozartſcher Emp
findung geſungen Ueberhaupt ſcheint das Empfinden der
Sängerin leicht fröhliche zierliche Muſik zu bevorzugen

Fritz Lindemann begleitete alle dieſe Lieder mit der
erforderlichen Zurückhaltung in denkbar beſter techniſcher Voll
endung Als Soliſt trat er mit Chopins flüſſiger Ballade
Comoll und Liſzts Rapſodie XII hervor die er beide in vollen
deter Technik und letztere in vollſter Erfaſſung Liſztſcher Ge
danken zu Gehör brachte Dieſe weniger bekannte Kompoſition
weiſt einige thematiſche Anklänge an die II die berühmteſte
Rapſodie des Meiſters auf

Der Saal war leider nur zur Hälfte gefüllt das Publikum
dankte mit herzlichem anhaltendem Beifall für die genußreiche

Stunde des Abends 1
Preiserhöhuug für Glaſerarbeiten

Die Glaſer Jnnung hat ſich mit einer Eingabe an den Magi
ſtrat gewandt angeſichts der außerordentlichen Verteuerung für
Glas Und Kitt auf die Preiſe für Glaſerarbeiten nach dem noch
in Geltung ſtehenden Tarif einen Zuſchlag von 40 Prozent zu
bewilligen Die Eingabe hat folgenden Wortlaut

Auf Grund der ſeit Kriegsausbruch fortgeſetzt geſteigerten
Preiſe unſerer Rohmaterialien

Glas iſt ſeit 1914 um mehr als das Doppelte
Glaſerkitt um das Vierfache geſtiegen

ſowie der bereits eingeſetzten Lohnerhöhung an unſere Gehilfen
deren Antrag wir billigerweiſe als gerechtfertigt anerkennen
mußten und nicht zuletzt infolge der ſchier unerſchwinglichen
Lebensmittelpreiſe hat die unterzeichnete Jnnung erneut Ver
anlaſſung genommen ihren Mitgliedern anzuraten dement
ſprechend erhöhte Preiſe für Glaſerarbeiten in Rechnung zu ſtellen

Die vom ſtädt Hochbaugmt für das Rechnungsjahr 1914
ſ Zt feſtgeſetzten Preiſe für Reparaturarbeiten an den Gebäuden
unſerer Stadt werden vielfach heute noch als gültiger Tarifpreis
angeſehen deſſen Ueberſchreitung ſtädtiſcherſeits nicht genehmigt
oder den Verluſt weiterer Arbeit zur Folge hat Um im beider
ſeitigen Jntereſſe die Ordnung weiterhin aufrecht zu erhalten zu
der die Preisverzeichniſſe offenbar geſchaffen wurden möchten
wir das letzte Preisverzeichnis vom Jahre 1914 als Grundlage
gelten laſſen bitten aber den Magiſtrat aus den vorangeführten
Gründen und zur Erreichung einheitlicher Preiſe uns vor
läufig 40 Proz Zuſchlag auf dieſe Preiſe bewilligen zu wollen

Glaſer Zwangs Jnnung Halle a S
Die Handwerkskammer iſt gebeten dieſe Forderung durch ihr

fachliches Gutachten zu unterſtützen

Urſachen und Verhütung der Blindheit
Vortrag von Prof Dr F Schieck im Bund zur

e neneraft
Jn Preußen beträgt die Zahl der Blinden 21 000 wo

von nur 19 Prozent in Anſtalten untergebracht ſind Dieſe
Zahl wird bis Kriegsende ſicher eine ſtarke Vermehrung er
fahren Blindheit kann in vielen Fällen durch Volks
aufklärung verhütet werden meiſt aber wird der Arzt vor
vollendete Tatſachen geſtellt wo eine Erhaltung des Augen
lichts nicht mehr möglich iſt

Die Krankheiten des Auges ſind ſehr verſchiedener Art
und können in allen Augenteilen auftreten Zuerſt ſind die
Erkrankungen der Hornhaut zu nennen die meiſt zu teil
weiſer oder völliger Erblindung führen Dieſe werden oft
durch äußere Verletzung verurſacht Auch Jnfektionskrank
heiten wie Gonorrhoe können die Hornhaut gefährden mög
lichſte Reinlichkeit kann hier verhütend wirken Auch gegen
die ſog ägyptiſche Augenentzündung ſchützt Reinlichkeit am
meiſten Diphtherie kann ebenfalls an der Hornhaut wenn
gleich ſelten auftreten Geſchwüre auf der Hornhaut können
weiter zu völliger Erblindung führen Größte Reinlichkeit
wird ſtets der beſte Schutz gegen die meiſten Hornhauterkran
kungen ſein Die Krankheiten der Augenbogenhaut rühren
meiſt von Tuberkuloſe Gicht oder auch von Shyphilis her

Erſtere werden ſich nicht vermeiden laſſen die Jnfektion durch
Syphilis kann durch Hygiene und Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten vermieden werden Die Trübung der

ugenlinſe heißt grauer Star Der Star iſt eine Alters
nung und daher an ich nicht zu verhüten doch kann

l

er heute durch operative Eingriffe geheilt werden Die Netz
haut wird durch tag rert vor allem durch über
triebenen Alkohol oder Tabakgenuß Kurzſichtigkeit iſt einStreckung der Augenachſe als Folge der a des Auges

an dauernde und unzweckmäßige Naharbeit Sie kann dureVerteilung der Naharbeit eniſprteweßde Ruhepauſen für das

Auge durch Vermeidung von Lichtquellen mit ultravioletten
Strahlen verhütet werden Die Netzhaut wird gefährdet
durch Blicken ins Sonnenlicht oder auf grell beleuchtete
Punkte wie ſonnenbeſchienenen Schnee Erkrankung des

durch Syphilis kann zu völliger Erblindung
ühren

Der Kampf gegen die Erblindung iſt ausſichtsreich zu
nehmende Aufklärung und Hygiene wie unſer Bund ſie ſich
angelegen ſein läßt wird hier verhütend wirken können
wenn ſich an Blindheit nicht völlig aus der Welt ſchaffen
laſſen wird Dem Sehenden erſcheint die Blindheit als etwas
Furchtbares Der Blinde ſelbſt aber wird für
den Verluſt des Sehorgans entſchädigt durch
eine Verfeinerung des Fühlens durch erquickende Seelenruhe
und ein weit tieferes und reicheres Gemütsleben Das iſt
uns ein beruhigender Troſt für diejenigen die fürs Vater
land das Wertvollſte hingegeben haben enthebt uns aber
nicht der Pflicht nach Kräften den Erblindeten zu helfen

Zum Beſten der Halliſchen Oſtpreußenhilfe für Bialla findet
am Sonnabend den 26 Februar um 8 Uhr abends in der Uni
verſitätsaula die Vorleſung der Antigone durch Herrn Profeſſor
Walter Amelung ſtatt Die Karten ſind bei Hothan zu haben
und bei dem Univerſitätsdiener Kittelmann im Melanchthonianum

Treue Kameradſchaft Ueber die intereſſante Heilung
eines Kranken im Lazarett der Kinderheilſtätte in der Lud
wigſtraße machte Herr Geheimrat Dr Mekus in der General
verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle Mit
teilung Der Patient hatte großen Blutverluſt erlitten
er ſtand am Rande des Grabes Man wollte einen letzten
Verſuch machen mit Einführung geſunden Menſchenblutes
Ein Soldat Jnſaſſe des Lazaretts erklärte ſich ſofort bereit
von ſeinem Blute an ſeinen Kameraden abzugeben Die
Operation gelang Die Wirkung war nach Einführung des
Blutes überraſchend Der Kranke fühlte ſich ſofort wohler
er wurde bald wiederhergeſtellt und iſt inzwiſchen nach ſeiner
Heimat zur vollſtändigen Erholung entlaſſen Für ſeine
Opferbereitſchaft iſt der gute Kamerad zum Eiſernen Kreuz
in Vorſchlag gebracht worden

Ordensverleihung Dem Feldtelegraphenſekretär Hohmuth
im Großen Hauptquartier Sohn der verw Frau Oberzollein
nehmer H hier iſt vom König von Bulgarien das National
ordenskreuz mit Krone und Eichenlaub verliehen worden

Jnfolge der Glätte ſtürzte in der Barfüßerſtraße das
Pferd eines hieſigen Kartoffelhändlers Da ſich das Tier
allein nicht zu erheben vermochte wurde es durch die her
beigerufene Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht

Zwei wegen Diebſtahls von 1400 Macrk geſuchte Schul
knaben wurden heute auf dem Bahnhofe feſtgenommen Jn
ihrem Beſitze befanden ſich noch 1064 Mark

Thegaker Konzert und Vorkräge
Jm Stadttheater geht am Sonnabend den 19 d Mts

die Straußſche Operette Tauſend und eine Nacht
zum ſechſten Male in Szene Die nächſte Aufführung der zug
kräftigen Operette iſt für Dienstag den 22 Februar vor
geſehen Sonntag der 20 bringt abends wie bereits mit
geteilt zwei Erſtaufführungen und zwar Paul Graeners
Oper Das Narrengericht welches Werk hier in Halle
zur überhaupt erſten Aufführung gelangt und Erich Korn
golds Ballettpantomime Der Schneemann Jm
Schneemann ſind beſchäftigt die Ballettmeiſterin Fräulein

Peters und ſämtliche Damen des Balletts ſowie die Herren
Friedrich und Trott

Ein muſikaliſch poetiſcher Vortragsabend findet am nächſten
Sonntag 7 Uhr im Feſtſaal der Landes Heil und Pflegeanſtalt
Nietleben ſtatt Jhre Mitwirkung haben zugeſagt Frl Olga
Voigt Frl L Graupner Herr Lehrer R Kruſpe Klavier
Frl Lotte Rocco Sopran Frl M Ziemann Deklamation
Herr Ernſt Matthiä Violoncello

Zum Beſten des deutſchen Soldatenheims in Praga veran
ſtoaltet der Evangeliſche Verein junger Männer von St Georgen
am Sonntag 20 Februar 48 Uhr in der Herberge Mauerſtr 7
einen Familienabend Muſikaliſche melodramatiſche und dekla
matoriſche Vorträge ſowie zwei Schattenſpiele bilden das Pro
gramm Eintrittskarten zu 20 Pfg im Vorverkauf in der Buch
handlung des Waiſenhauſes und im Papiergeſchäft von Bret
ſchneider Steinweg 55,/56 ſowie an der Abendkaſſe

Vereine und Verſammlungen
Chriſtlicher Verein Junger Männer Du und der Krieg

lautet das Thema worüber Herr Paſtor Knoblauch bei Gelegen
heit des 13 Jahresfeſtes des Chriſtlichen Vereins Junger Männer
am Sonngtag abend 8 Uhr im Saal Geiſtſtraße 29 reden wird
Programme zu 20 Pfg welche zum Eintritt berechtigen ſind im
Verein Geiſtſtraße 29 und bei der Buchhandlung Glöckner K Nie
mann Alte Promenade 7 zu haben

Die Klempner und Jnſtallateur Zwangsinnung hielt
ihre erſte diesjährige Quartalverſammlung in der Gaſtwirt
ſchaft Schultheiß Poſtſtraße ab Herr Berner erſtattete
den Jahres und Kaſſenbericht Zum Obermeiſter wurde
Herr Hermann Berner gewählt Herr Heinrich Karras zum
Kaſſierer Herr Walter Krauſe zum Beiſitzer und Herr
E Karſch als Erſatzmann für den im Felde ſtehenden Schrift
führer Herrn K Brecht Ueber Vergebung von Arbeiten an
einem Lazarettzug welche von früheren Mitgliedern des
Vorſtandes ausgeführt waren kam es zu einer lebhaften
Ausſprache Der Vorſtand wurde erſucht weitere Auskunft
hierüber einzuholen

Halliſcher Wekterberichtk

I Februar 18 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

B ter MillimeterThermoneter Celſus 23 22
Rel Feuchtigkeit 78 ſoWMaximum der Cenyeralur am 17 Februar 43 59 C

Minimum in der Nacht vom 17 Februar zum 18 Februar 09 C
Riederſchläge am 18 Februar 7 Uhr morgens 8 mm

Wekkerwarke Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus

19 Februar Wolkig teils ſonnig milde pachts alt
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Schöffengericht

4 Ein radiates Krankenkaſſenmitglied
Der Arbeiter Palaſchec war wieder einmal krank ge

worden Er meldete ſich auf der Krankenkaſſe die ihn zu dem
Krankenkaſſenkontrolleur M ſchickte wo er ſich melden ſollte
P ſollte ſich jetzt von einem Vertrauensarzt unterſuchen laſſen
was er aber nicht wollte Er fühle ſich zu krank dazu dort hin
zu gehen i ſagte ihm der Kontrolleur daß er ſeiner
Krankengeldanſprüche verluſtig gehen würde wenn er fich nicht
meldete Palagſcheck ſagte darauf Jhr ſeid nur dazu da euch
von unſeren Beiträgen zu Du Stromer gehörſt auch zu
denen die ſich auf unſere Koſten dick freſſen Der Kontrolleur
öffnete daraufhin die Tür und lud P ein das Zimmer ſofort
zu verlaſſen Das tat P unter fortwährenden Schimpfreden
Jn der Tür drehte jedoch ſofort um und ſchlug mit einem
derben Krückſtock den M ſo über den Kopf daß dieſer blutüber
ſtrömt zuſammenbrach Es gelang M dann noch den Stock des
P zu entreißen Die Polizei mußte dafür ſorgen daß der rabiate
Mann entfernt wurde

Palaſcheck hatte ſich jetzt wegen Veleidigung und ſchwerer
Körperverletzung zu verantworten Er will jedoch zuerſt an
gefaßt worden ſein M habe zu ihm geſagt er röche ſchon wieder
nach Schnaos Daraufhin habe er erwidert Na da müſſen Sie ja
Profeſſor werden wenn Sie das ſo gut riechen Die Zeugen
erklären ſämtlich daß P ihnen ſchon ſeit langem als Mann be
kannt ſei der die Kaſſe auszunutzen verſuche

P iſt ſchon wegen Roheitsdelikten vorbeſtraſt Er erklärte
daß er als preußiſcher Soldat ſich ſo was nicht habe bieten
laſſen dürfen
Das Gericht verurteilte P zu drei Monaten und

einer Woche Gefängnis Gegen ein ſo rohes Vorgehen
wüſſe man geſchützt werden

Für Feldhüter iſt kein Platz mehr
Der Arbeiter Müller aus Zſcherben war mit einem Arbeits

kollegen verfeindet weil dieſer einmal als Feldhüter zu ſeinen
Ungunſten ausgefagt hatte Als M dann von feiner Arbeits
ſtätte in Teutſchenthal mit anderen nach Zſcherben fuhr wollte
der ehemalige Feldhüter in demſelben Wagengabteil Platz nehmen
M ſagte dabei Für Feldhüter iſt kein Platz mehr Der ſo
Angeredete erwiderte Dann nicht du Rotznaſe M ſagte zu
ſeinen anderen Kollegen Heute kriegt der Feldhüter aber noch
eine Naht Der ſo Bedrohte wurde gewarnt und ſchlug von der
Bahn aus einen anderen Weg nach ſeiner Wohnſtätte ein Unter
wegs kam er jedoch mit M zuſammen der ihn fragte wen er
mit der Rohnaſe gemeint habe Der Angeſprochene ſtellte die
Gegenfrage wer denn mit Feldhüter gemeint geweten ſei Jm
Loufe dieſer Anterhaltung ſchlug M den anderen mit einem
Gegenſtand ins Ausge ſo daß eine ſtark blutende Wunde entſtand
Der Geſchlagene wehrte ſich mit dem Stock der ihm entriſſen
wurde Daraufhin zog er einen alten dienſtuntauglichen Revolver
Jetzt erſt ließ M von ihm ab Für dieſes rohe Benehmen
mußte fich M jetzt verantworten er erhielt wegen ſchwerer
Körperverletzung zwei Wochen Gefängnis Das Gericht
nahm zu ſeinen Gunſten an daß er über die erlittene Beleidi
gung in Erregung geraten ſei

Aus Scham Widerſtand geleiſtet
Frau H aus Nietleben war vom Förſter beim Holzſammeln

betroffen worden Sie hatte ihm dann den falſchen Namen
Müller genannt Einige Tage ſpäter wurde ſie wieder beim Ab
brechen junger Bäumchen in der Schonung betroffen Der Förſter
erhielt wieder die falſche Auskunft daß ſie Müller heiße Er
wollte ſie gen nach Nietleben abführen um den richtigen
Namen feſtzuſtellen Weil ſie ſich ſchämte ins Dorf geführt zu
werden leiſtete die Frau heftigen We derſtand und hielt ſich an den
Bäumchen feſt Der Förſter ließ dann von ſeinem Vorhaben ab
als eine andere Frau ihm verſicherte ſie kenne die H ganz genau
und den richtigen Namen angab Jetzt mußte ſie ſich wegen An
gabe eines falſchen Namens und Forſtwiderſtand verantworten
Der heftig weinenden Frau mußte der Vorſitzende ſagen daß auf
Forſtwiderſtand nur Gefängnisſtrafen ſtünden Das Gericht fah
den Fall ſehr milde an und verurteilte ſie zu drei Tagen Ge
ubrng und zu fünf Mark Geldſtrafe wegen falſcher Namens
jührung

Provinzial Nachrichken
Delitzſch 18 Febr Eiſernes Kreuz Der Kriegs

fteiwillige Siegfried Burchardt Offiziersgſpirant im Reſ Feld
art Regt 64 wurde mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausge
zeichnet und zum Unteroffizier befördert Er iſt der Sohn des
Rektors Burchardt in Delitzſch

Frankenhauſen 16 Febr Wildkatze Jm Kyffhäuſer
jöorſt wurde in dem Waldgebiet Kattenburg einc 12 Pfund ſchwere
Wildkatze von einem Frankenhäuſer Jagdvächter geſchoſſen a
Tiere ſind ſehr ſelten und obwohl ſie früher häufig im Kyff
häuſergebirge angetroffen wurden jetzt ſo gut wie ausgeſtorben

Schierke im Harz 18 Febr Sportwetter Schnee
höhe 49 Ztm 3 Grad Kälte Ski und Roedelbahn ſehr gut
Andauernder Schneefall

Wittenberg 18 Febr Zuzug induſtrieller Ar
beiter Unſere Stadt hat ſich be onders dringlich mit der
Wohnungsfrage zu beſchäftigen Werden doch allein die im Bau
begriffenen Reichsſticſſtoffwerke nach ihrer Vetriebseröffnung etwa
4000 Arbeiter beſchäftigen was mit den zugehörigen Familien
mitgliedern einer Geſammtzahl von etwa 15000 Köpfen ent
ſpräche Es ſind daher Tauſende von neuen Wohnungen hier und
in den Vororten Kleinwittenberg und Pieſteritz herzuſtellen Zwei
Baugenoſſenſchaften ſind gegründet eine dritte iſt in der Bildung
begriffen

Camburg 18 Febr Eine gefährliche Ohrfeige
Ein jähriger Schuljzunge der ſeine ältere Schweſter neckte er
hielt von ihr eine Ohrfeige wobei die Schlagfertige nicht daran
dachte daß ſie das Meſſer zum Kartoffelſchälen in der Hand
hatte Der Knabe wurde durch das Meſſer ſo ſchwer an der
Schläfe verletzt daß der ſchnell herbeigerufene Arzt gerade recht
zeitig kam um ihn vom Tode des Verblutens zu retten

Oberhof Thür 18 Februar Priv Tel Wetter
bericht 3 Grad Kälte 35 Ztm Schneehöhe Schi und
Rodelbahn ſeht gut

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 17 Februar 1916
Am Regierungstiſche Dr Freiherr v Schorlemer
Vräſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 11 UhrWie Beſprechung der wirtſchaftlichen beſonders der

Ernährungsfragen
wurde beim Spezialetat des Staats miniſteriums

fortgeſetzt tAbg Hoff Fortſchr Vpt die geſtrigen Mitteilungen
des Unterſtaatsſekretärs über das Ergebnis der letzten Ernte
ſind mit Freuden zu begrüßen knavper das Fleiſch um
ſo notwendiger iſt ausreichendes Brotgetreide U ifeihaft
werden wir im nächſten Jahr noch auf derſelben Er

nährungsgrundlage ſtehen und auch nach Friedensſchlußnicht e in die alten wirtſchaftuchen Bahnen einlenken

Vrotgetreidepreiſe
nicht weiter erhöht werden ſollen iſt ebenfalls
mit Freude zu begrüßen Der nationalliberale
Antrag daß bei den Kartoffel Höchſtpreiſen
oer ganze Schwund derückfichtigt werden ſoll erſcheint uns
bedenklich Wenn Abg Roeſicke in der Rede des Abg Hofer
eine agitatoriſche Tendenz findet ſo hatte auch die Rede
des Abg Dr Roeſicke bewußt oder unbewußt eine gewiſſe
agitatoriſche Tendenz Zuſtimmung Abg Roeſicke be
kämpft unſeren Antrag auf Maßnahmen das Brotgetreide
aus der kommenden Ernte wirkſamer als bisher z en Verfütterung c ſichern Aber drei Viertel des Nahrwertes
dürfen nicht durch Verfütterung für die menſchliche Er
nährung verloren gehen Abg Roeſicke hat ſich auch gegen
meine auf eine allgemein verbreitete Anſicht geftützte Aus
führung gewandt daß es der Landwirtſchaft im großen und
gene finanziell gut geht ſie entſpricht jedoch Außerungen
es Berichterſtatters und des Abg Roeſicke ſelbſt Bei der

Kartoffelverſorgung
werden wir um die Beſchlagnahme und Ent
eignung ſchließlich nicht herumkommen Der Futter
wert der Kartoffeln darf nicht maßgebend ſein wenn wir
nicht die Baſis unſerer ganzen Kriegswirtſchaft verlaſſen
wollen denn die Höchſtpreiſe bezwecken gerade die not
wendigen Lebensmittel aus der freien Konkurrenz mit ihrer
Preisbildung auszuſchalten Die Erhöhung des Haferpreiſes
war ebenſo unangebracht wie die des Kartoffelpreiſes Was
würde aber daraus entſtehen wenn nach dem Wunſch des
Abg Roeſicke nicht nur die Heeresverwaltung ſondern auch
alle privaten Abnehmer die Preisdifferenz nachzahlen
ſollten Bei 2 Millionen Tonnen Hafer zu dem niedrigeren
Preiſe würde das 120 Millionen und bei 3 Millionen Tonnen
180 Millionen Mark ausmachen Jch wüßte für die 180 Mil
lionen eine beſſere Verwendung Dann müßte auch für die
Kartoffeln die Preisdifferenz zwiſchen 2,75 Mark und 4 Mark
nachgezahlt werden Daß gerade die Kleinbeſitzer die Kar
toffeln zu niedrigeren Preiſen abgegeben haben das dürfte
Sie doch nicht verhindern dieſe Konſequenz zu ziehen Jch
bedaure das überhaupt ein Anſpruch auf ſolche Nachzahlung
hat erhoben werden können An unſerem Antrage auf Zu
ſchüſſe des Staates und Reiches an die Kommunen damit
fie in Notfällen der minderbemittelten Bevölkerung unent
behrliche Nahrungsmittel unter dem Erwerbspreiſe zur
Verfügung zu ſtellen hat Abg Roeſicke den Hinweis auf
die Förderung der Produktion vermißt Die Kommiſſions
faſſung iſt uns aber gerade wegen dieſes Hinweiſes bedenk
lich weil man mit einem Hinweiſe von ſolcher Allgemeinheit
alles begründen kann auch Rieſenausgaben in die Milliarden
hinein Dieſen Hinweis hat auch die Regierung abgelehnt
und auf dem Boden ihrer Erklärung ſteht unſer Antrag
Herr Roeſicke hat dann meine Ausführungen über die

wirtſchaftlichen Erfolge der Capriviſchen Periode
bemängelt Aber glaubt jemand daß die erfreuliche Auf
wärtsbewegung unſerer Produktion 1907 plötzlich ausgeſetzt
hätte wenn der neueHolltarif von 1906 nicht gekommen wäre
Die gleichmäßige Skteigerung der Produktion 1892 1907
ſieht Abg als Ergebnis der verbeſſerten Technik der Ver
wendung künſtlichen Düngers und der Tätigkeit der land
wirtſchaftlichen Organiſationen an damit iſt nur ein ver
ſchwindender Bruchteil dieſer Fortſchritte erklärt Wenn
jetzt Herr v Wangenheim und Herr Henneberg ſich geradezu
zu objektiv unwahren Behauptungen verſteigern ſo können
wir dazu nicht ſchweigen ſchuld daran aber daß

wir den Burgfrieden nicht halten können

iſt Herr Roeſicke der mit den Angriffen an
gefangen hat Es iſt eine obijektive Un
wahrheit uns zu ſagen daß die ſogenannte bewährte Wirt
ſchaftspolitik uns dem Ziel der Selbſtverſorgung näher ge
bracht hat denn 1906 1912 iſt die Einfuhr von Nahrungs
und Genußmitteln dauernd geſtiegen Produzenten und
Konſumenten haben die ſittliche Pflicht die Maßnahmen
der Regierung für die Volksernährung als notwendig an

h nicht aber darf man von ſo autoritavier Stelle
ieſe Maßnahmen den Produzenten als überflüſſig als

ſchikanös hinſtellen Ohne die Einfuhr von 8 Millionen
Tonnen Kraftfuttermittel hötte unſere Land und Viehwirt
ſchaft keinen ſo großen Aufſchwung nehmen können Das iſt
eben eine Art von Veredelungsverkehr Man darf alle dieſe
Verhältniſſe nicht einſeitig nur vom Standpunkt der Land
wirtſchaft betrachten ſondern muß die großen

volkswirtſchaftlichen Zuſammenhänge berückſichtigen

Salle den 17 Februar können Daß die

Wir ſind aber gern bereit nach dem Kriege
in eine ſachliche Diskuſſion über die ZKollfrageneinzutreten Jch habe den Eindruck daß Abg
Roeſicke nicht die Landwirtſchaft als Ganzes ſon
dern eine ganz beſtimmte Schicht den Körnerbau vertritt
Wir ſind keineswegs Gegner der Landwirtſchaft und ver
bitten uns dieſen Vorwurf für die Zukunft Beifall links

Abg Johanſſen Freikonſ Abg Roeſicke hat bereits die
Tendenz der Ausführungen des Abg Hoff gekennzeichnet
Jch will nicht in eine Diskuſſion über Schutzzoll und Frei
handel eintreten ſondern nur eins hervorheben Wenn
Abg Hoff früher und jetzt für die Viehzucht gerade der
kleinen Landleute gekämpft hat dann verſtehe ich es nicht
wenn er nicht einſieht daß die Viehzucht gerade durch den
Schutzzoll gehoben worden iſt Wenn die Abgg Hoff und
Hofer immer wieder den Verbraucherſtandpunkt vertreten
und uns gewiſſermaßen einen Vorwurf machen als wenn
wir immer nur die Produzentenintereſſen im Auge hätten
ſo muß ich dagegen Verwahrung einlegen Zzuſtimmung
rechts Wir wiſſen ganz genau daß das Volk ſeine Nah
rung haben und die Landwirtſchaft billigere Lebensmittel
ſchaffen muß Es wäre aber keine Schädigung der Staats
autorität wenn die Staatsregierung einen Fehler den ſie
ſeinerzeit bei den Kartoffeln gemacht hat korrigierte Um
der Kartoffelverfütterung entgegenzuwirken muß man
ſchnell eingreifen Was die Lage der Landwirtſchaft an
geht ſo haben ſich die Produktionsbedingungen ungünſtig
verändert Abg v Oertzen hat unſeren prinziviellen Stand
punkt in dieſer Frage dargelegt Redner erklärte ſich gegen
den ſchon beſprochenen freiſinnigen Antrag und die national
liberalen Anträge und wünſchte ein Entgegenkommen der
Regierung in der Haferfrage und bei Berechnung der Ab
üge bei dem den Mühlen gelieferten Getreide Er ſchloßdann daß der Geſamtheit das eine Ziel vorſchweben müſſe

Durchhalten und ſiegen Beifall rechts
Landwirtſchaftsminiſter Dr Freiherr v Schoriemer Jch

denke nicht daran mich auf die Streitfrage einzulaſſen ob
unſere bisherige Wirtſchaftspolitik ſich nach den Erfahrungen
dieſes Krieges bewährt hat Jch bin der feſten Überzeugung

ein ſo langer Krieg ohne unſere Wirtſchaftsvolitik un
lich geweſen wätre und bin darin durch die Ausführun

gen der Herren Vorredner beſtärkt worden Jch ergreife das

Vort in erſter Linie um in Kbereinſtimmung mit d
meiſten Rednern zu betonen daß en

unſere Erzeugniſſe unter allen Umſtänden ausreichen
werden zur Ernährung der Bevölkerung und daß der Aus
hungerungsvlan unſerer Gegner ſelbſt dann zuſchande
werden würde wenn wider Erwarten was Gott verhüten
wolle dieſer Krieg noch mehrere Jahre dauerte Jch m
aber ausdrücklich darauf hinweiſen daß wir keine
wegsim überfluß ſchwelgen und unter allen Um
ſtänden haushaltenmüſſen um durchzuhalten

Jn der Frage der Kartoffelverſorgung
beklage ich mit dem Abgeordneten Herold daß die Zahl der
ergangenen Verordnungen ſchon auf 10 geſtiegen iſt Aber
Sie dürfen dabei nicht evrgeſſen daß man klüger vom Rat
honſe kommt als man hineingeht Die Kartoffelverſorgung
iſt ſchwieriger als im vorigen Jahre weil die Kartoffel an
Stelle der mangelnden Futtermittel tritt Der Kartoffel
mangel im Herbſt und Winter hat ſich hauptſächlich abge
ſehen von einigen größeren Städten wie Berlin im Weſen
ßizeigt Nach der Statiſtik des Eiſenbahnminiſteriums ſind
is zum 31 Dezember im Jahre 1914 255 344 Tonnen

1915 dagegen 344 352 Tonnen alſo 90 000 Tonnen mehr
nach dem Weſten befördert Hört Hört Die Kartoffel
erzeuger im Oſten und in der Mitte der Monarchie haben
ihre Schuldigkeit gegenüber den weſtlichen Verbrauchern
getan Sehr richtig rechts Man kann ihnen nicht vor
werfen daß ſie ohne Grund mit ihren Kartoffeln zurück
gehalten hätten Sehr richtig rechts Erwägt man daß
die Bevölkerung in den Städten infolge der Einberufungen
abgenommen hat ſo fragt man mit Recht

wo die Kartoffelvorräte geblieben ſind
Sehr richtig rechts Sie ſind von den Städten im Weſitez

dem Kleinhandel übergeben worden Eine Beſtandaufnahme
vom 16 Januar 1916 ergibt das intereſſante Reſultat daß
z B im Regierungsbezirk Düſſeldorf wenn man 1 Pfund
Kartoffeln pro Tag und Kopf rechnet die Vorräte bis zum
15 März und in Köln wahrſcheinlich noch länger reichen
daß aber trotzdem in allen Städten dauernd Kartoffeln nicht
vorhanden waren Hört hört rechts Wenn man die
re ln dem Kleinhandel übergibt und nicht dafür ſorgt
aß ſie

gleichmäßig den Verbrauchern zugeführt werden
ſo iſt das recht wunderbar Sehr richtig rechts Die Re
gierungspräſidenten haben berichtet daß die wohlhabenden
Kreiſe ſich mit Kartoffeln verſehen und die ärmere Be
völkerung die nur für wenige Tage beziehen kann nach
Ablauf dieſer Tage wieder Mangel habe Bei dieſem Ver
fahren würde der Oſten auch wenn er das Doppelte lie
ferte dauernd den Bedarf nicht decken Sehr richtig
rechts Ich habe die Oberpräſidenten und die Regierungs
präſidenten darauf hingewieſen daß bei der weiteren Ver
teilung die Kartoffeln in erſter Linie denen zugeführt wer
den die ſie nötig haben und daß auch die Städte Reſerven
ſür augenblicklichen Bedarf halten müſſen Die Verord
nung vom 17 Februar wird dazu beitragen die Klagen ver
ſtuntmen zu laſſen Aber die Städte und Jnduſtriebezirke
haben neben 1 e Pfund Kartoffeln pro Tag und Kopf noch
für jedes Schwein 5 Pfund und für jedes Stück Rindvieh
2 Pfund täglich angeſeht Jm Regierungsbezirk Düſſeldorf
kommen 113 831 Schweine in Betracht Hört hört das
macht alſo täglich 600 000 Pfund aus Für die Ernährung
der Bevölkerung iſt die Schweinefütterung allerdings von
großer Bedeutung aber die Verſorgung der Städte mit
Kartoffeln bezweckt nicht die Ernährung der Viehbeſtände
ſondern der Bevölkerung und darum ſind die Höchſtpreiſe
ſtetes Die Erhöhung der Kartoffelpreiſe durch
ie Verordnung vom 27 Januar 1916 wird bemängelt

Dieſer Beſchluß iſt nach Erwägung aller Verhältniſſe gefaßt
und der Reichsleitung nicht leicht geworden aber die bereits
mitgeteilten Gründe waren ausſchlaggebend Der Bevöl
kerung werden die Kartoffeln für den Winter unter allen
Umſtänden zu dem bisherigen Höchſtpreiſe geliefert Wenn
nach dem 15 März eine mäßige Erhöhung des Preiſes ein
tritt ſo entſpricht ſie der alljährlichen Preiserhöhung im
Frühjahr Abgeſehen davon ſchien eine weitere Erhöhung
notwendig damit ſparſam mit den Kartoffeln umgegangen
wird Eine generelle Beſchlagnahme der Kartoffeln iſt ein
foch unausführbar weil ſie viele Exiſtenzen und die Erhal
tung unſerer Viehbeſtände gefährden würde Darum hat
die Reichsregierung Recht mit den getroffenen Maßnahmen
ſo hart ſie auch für die Käufer ſind Das gilt auch für an
dere Fruchtarten Wir müſſen die vorhandenen Vorräte
nicht nur möglichſt gleichmäßig an die Verbraucher abfüh
ren ſondern auch die Erzeugung in ihrem bisherigen Um
fange zu erhalten oder ſteigern ſuchen nötigenfalls durch
Erhöhung der Preiſe Die Erhöhung des Kartoffelpreiſes
iſt auch notwendig um ihn einigermaßen dem Futterwert
der Kartoffel gleichzuſtellen Durch die Verordnung von
15 Januar 1916 iſt der Haferhöchſtpreis bei ſofortiget
Lieferung zunächſt um 60 und weiterhin nochmals um
30 Mark erhöht Dadurch werden allerdings diejenigen
die ihren Hafer auf beſonderen Wunſch
der Heeresverwaltung früher abgelie
fert haben als ſie es ſonſt getan haben würden betroffen
eil die anderen die ihrey Hafer ſpäter abliefern einen er
öhten Preis beziehen aber ſolch iucrum cessans iſt im

Kriege an der Tagesordnung den Frühverkäufern der Ernte
1914 iſt es ebenſo gegangen als die Höchſtpreiſe eingeführt
wurden Außerdem mußte der ausreichende Haferpreis von
300 Mark bei der gleichzeitigen Jnanſpruchnahme von Hafer
und Gerſte dem Gerſtenpreis angeglichen werden Aus den
geltend gemachten Gründen dürfte es nicht zu rechtfertigen
ſein auf alle früheren Haferlieferungen die Differenz nach
zuzahlen Jch glaube daß Sie dieſe Hoffnungen definitiv
begraben müſſen Sehr richtig rechts Über die ſoge
vannten erſparten Hafer und Gerſtenmengen die
bisher nicht in Anſpruch genommen aber nicht verfüttert
nd ſchweben noch Verhandlungen mit dem Kriegsminiſter
em ich den Antrag unterbreitet habe dieſe Quantitäten den

Landwirten möglichſt z laſſen Das hängt davon ab
ob die Heeresverwaltung dieſe Mengen braucht oder nicht
Zur Frage der Butter Milch und Fleiſchverſorgung bemerke
ch nur daß meines Erachtens für die Regelung des
Butterverbrauchs

Butterkarten unbedingt nötig ſind
wie ſie t in einem großen Teil der Städte eingeführ
werden ſollen Jn den nächſten Monaten wird es voraus
ſichtlich bei der Butterknappheit bleiben wenn nicht ſchlim
mer werden und über die vorhandenen Mengen muß ſo ver
fügt werden daß feder Einzelne wenigſtens in den
größeren Städten nur ein beſtimmtes Quantum
erhalten kann Auch das iſt hart aber es iſt das einzige
Mittel Wandel und dem unnötigen Andrang
der h ei den Butterläden ein Ende zu nwie es bereits in einigen Städten mit l gelchehen iſt

Erfo
Auch bei der Milch kann der notwendigſte Bedarf der Be
völkerung gedeckt werden bei der Verringerung der Kroft
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Peſtalogsiſtr 4 Filiale Schmiedſtraße 21r ab 834 Uhr Bibelſtunde Sehr bei Wirt
Leonhardt Freitag ab 8 Uhr Bibelſtunde

Halle Trotha Jungfrauenverein Dienstag ab 8 Uhr Verſamml
im Pfarrhaus

Jungfrauenverein Montag ab 8 Uhr im Jugend
m

Bund Halliſcher Gemeinſchaften

I Domgemeinſchaft Kl Klausſtr 12 Dienstag ab 824 Uhr
bibliſche Beſprechung

2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haymſtr 37Sonntag ab 84 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Montag
abend 834 Uhr für Männer Dienstag nachm 38 Uhr für Frauen

8 Paulusgemeinſchaft Hobenzollernſtr 11 Dienstag abend
z Uhr Gemeinſchaftsſtunde

4 Gemeinſchaft der Evangel Stadtmiſſion Weidenplan
Dienstag ab 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung

Handel Gewerbe und Verkehr

3 W

wurde der Zuſammenſchluß des Berliner Verbandes einmurig ve ſich weiter weſentlich verſchärft Es ſei deshalb

ſchloſſen auf der Grundlage daß alle vorhandenen und noch ent
ſtehenden Organiſationen im Getreide und Futtermittelhandel
Deutſchlands ſich dieſem Verbande unbeſchadet ihrer eigenen
Selbſtändigkeit anſchließen ſollen Die notwendigen Vorbe
reitungen werden durch einen Ausſchuß von elf gewählten Per
r erfolgen zu denen Delegierte von Hamburg Bremen Kre
eld Duisburg Manheim Stettin Roſtock und Berlin gehören

Die anweſenden Vertreter des Vereins deutſcher Handelsmüller
und des Verbandes deutſcher Müller ſchloſſen ſich den Vorſchlägen
rückhaltlos an konnten aber bindende Erklärungen ebenſo wie der

e Hamburgs ohne ihre Vorſtände gehört zu haben nicht
abgeben

Die Union Vereinigte Zündholz und Wichſefabriken erzielte
nach Rückſtellung von 649 500 Mark für die Kriegsgewinnſteuer
einen Reingewinn von 907406 i V 931 648 Mark Als
Dividende werden 20 Proz 15 Proz verteilt und 301 406

415 648 Mark vorgetragen
Preiserhöhung für Papierausſtattungen Die Vereinigung

Deutſcher Papierausſtattungsfabriken gibt bekannt daß ſich die
Preisſteigerung von Papier Pappen und allen Roh und Hilfs
ſtoffen ſeit der Preiserhöhung vom Oktober v Js nicht nur

m worden die Preiſe für Papierausſtattungen loſe v
Trauervapiere vom 16 Februar ab und zwar die geringer u
mittleren Sorten um weitere 20 v die beſſeren Sorten und

weitere 10 v H zu erhöhen N un
Sächſiſche KartonnagenMaſchinenAkt Geſ Dresden

dem Geſchäftsbericht für 1914/15 iſt es der Geſellſchaft geh Rat
reichlich Aufträge zu erhalten ſo daß ſie das ganze Jah den
durch gut beſchäftigt und auch trotz außerordentlicher Scheze
keiten infolge Arbeitermangels und Wechſels und der Mat
beſchaffung einen angemeſſenen Nutzen erzielen konnte Es ial
gibt ſich ein Rohgewinn von 764 318 Mk wozu noch der Vorin Höhe von 14631 Mk kommt Die Handlungsunkoſten n
tragen 382 894 Mk Die Abſchreibungen wurden auf 178 750 be
176 644 Mk bemeſſen ſo daß ein Reingewinn von 217
234 980 Mk verbleibt Daraus ſollen 9 6 Prozent Dividen

verteilt werden Auf neue Rechnung werden 15 350 Mk d r
tragen Zurzeit jſt die Geſellſchaft noch gut mit Aufträgen rge

her indeſſen laſſen ſich die Ausſichten für die Zukunft nicht e
ätzen

Zuſammenſchluß der deutſchen Getreide und Futtermittel
händler und Mühlen Jn der am Mittwoch vom Verein Ber
liner Getreide und Produktenhändler einberufenen Verſammlung mehr auskommen könne

e J

fortgeſetzt ſondern beſonders ſeit Anfang d Js ſo erheblich ver
mehrt haben daß ſie mit dem bisherigen Teuerungszuſchlage nicht ſ bare LinonDauerwäſche Marke

Auch die Betriebsſchwierigkeiten hatten

AxtiengesellsobaſtMittoldeutsche Privat Banſc h
v v trägt diWer sparen will en ketabnaſg

Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41
LPoststrasse 42

a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Wor alisueht bisher alles umsonst angewandtgegen Epilepsie G mache einen letzten Voreuoh mit
meiner Mittol os wird nioht rouen à gr Fl 5 25 M Bei Niehterfolg Betrag
zurGuek Apotheker De A U cker G m b H in lessen 208 Post Gaseen

Amlliche Hrkaunlmachnngen

Ausführungsbeſtimmungen
zu der Verordnung des Bundesrats üher die Herſtellung von
Süßigkeiten und Schokolade vom 16 Dezember 1915 Reichs

Geſetzblatt S 821 Amtsblatt S 53
Auf Grund des S 7 Abſ 1 der Verordnung des Bundesrats

über die Herſtellung von Süßigkeiten und Schokolade vom
16 Dezember 1915 Reichs Geſetzbl S 821 wird folgendes be
ſtimmt
I Nachdem durch S 2 und S 7 Abſ 2 der Verordnung die
Verwendung von Milch und Sahne jeder Art zur gewerbs
mäßigen Herſtellung von Süßigkeiten und Schokolade im Sinne
des S 3 Abſ 1 und 2 daſelbſt für das ganze Reich verboten und
die Befugnis Ausnahmen von dieſer Vorſchrift zuzulaſſen dem
Reichskanzler übertragen iſt wird hiermit die Vorſchrift in S 1
Nr 2 der Anordnung der Landeszentralbehörden vom 18 Oktober
1915 betreffend Ausführungsbeſtimmungen zur Bekanntmachung
über Beſchränkung der Milchverwendung vom 2 September 1915
Reichs Geſetzbl S 545 veröffentlicht im Deutſchen Reichs

anzeiger vom 18 Oktober 1915 abends Nr 246 im HMVl S 344
und M Bl d Landw Verwaltung S 191 aufgehoben Jn
8 1 und S 4 der Anordnung ſind demnach die Ziffern 2 zu ſtreichen

II Als zuſtändige Behörde im Sinne des S 9 der Verord
nung gelten die Ortspolizeibehörden Höhere Verwaltungsbehörde
ſt der Regierungspräſident für Berlin der Oberpräſident

Berlin W 9 den 4 Februar 1916
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
Der Miniſter des Jnnern

Vekanntmachung
zur Ausführung der Verordnung über die Herabſetzung der Malz
und Gerſtenkontingente der gewerblichen Bierbrauereien für die

Zeit vom 1 Oktober 1915 bis 31 Oktober 1916
vom 31 Januar 1916 Reichs Geſetzbl S 77

Auf Grund des S A der Verordnung über die Herabſetzung
der Malz und Gerſtenkontingente der gewerblichen Bierbrauereien
für die Zeit vom 1 Oktober 1915 bis 31 Oktober 1916 vom
51 Januar 1916 Reichs Geſetzbl S 77 wird folgendes beſtimmt

S 1
Bei Herabſetzung der Gerſtenkontingente ſind die auf Er

ſuchen der Reichsfuttermittelſtelle von den Steuerbehörden für die
Bierbrauereien feſtgeſetzten Gerſtenkontingente zugrunde zu legen
Uebertragene Kontingente und Kontingentsteile ſind beim Er
werber zu kürzen

Jm Sinne des S 1 Satz 2 der Verordnung ſind als bezogen
anzuſehen

1 Gerſten und Malzmengen die eine Bierbrauerei auf ihr
Kontingent erworben hat gleichviel ob ſie an die Bierbrauerei
oder für ſie an eine Mälzerei geliefert ſind

2 Vorräte an Gerſte und Malz die eine Bierbrauerei am
1 Oktober 1915 beſaß S 27 der Verordnung über den Verkehr
mit Gerſte aus dem Erntejahr 1915 vom 28 Juni 1915 Reichs
Geſetzbl S 384 ſowie Malzmengen die nach Artikel 1 der Be
kaänntmachung über Aenderung der Verordnung betreffend Ein
ſchränkung der Malzverwendung in den Bierbrauereien vom
15 Februar 1915 Reichs Geſetzbl S 97 vom 5 Auguſt 1915
Reichs Geſetzbl S 490 auf das Gerſtenkontingent anzurechnen

waren
3 die im eigenen landwirtſchaftlichen Betriebe des Bier

brauers gewonnene in den Betrieb der Bierbrauerei über
gommens Gerſte ſoweit ſie nach den 88 11 und 12 der Verordnung
über den Verkehr mit Gerſte aus dem Erntejahre 1915 vom
28 Juni 1915 ReichsGeſetzbl S 384 abzuliefern wäre wenn
ie nicht in der Bierbrauerei Verwendung finden würde

Die im Abſatz 2 bezeichneten n und Malzmengen ſind
von den Bierbrauereien der Zentralſtelle zur Beſchaffung der
deeresverpflegung auf Verlangen anzuzeigen

Die Reichsfuttermittelſtelle erläßt die näheren Beſtimmungen

s 2
Die Bierbrauereien haben dafür Sorge zu tragen daß die

en s 1 Satz 2 und S 3 Abſ 2 der Verordnung bezeichneten Vor
täte an Ferſte und Malz verwahrt und pfleglich behandelt werden
bis die von der Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpflegung
bezeichneten Stellen ſie in ihren Gewahrſam übernehmen Den
Bierbrauereien iſt für die Verwahrung und pflegliche Behand
lung der abgelieferten Gerſten und Malzmengen eine angemeſſene
Vergütung zu gewähren die von der höheren Verwaltungs
dehörde endgültig feſtgeſetzt wird

S 3
Die Zentralſtelle kann jederzeit die Ablieferung der inSatz 2 der Verordnung bezeichneten Mengen an die von ihr We

zeichneten Stellen verlangen
Kommt eine Bierbrauerei der Aufforderung zur Ablieferung

innerhalb der von der Zentralſtelle geſetzten Friſt nicht nach ſo
kann die zuſtändige Behörde auf Antrag der gentralſtelle der
von dieſer bezeichneten Stelle das Eigentum der angeforderten
Menge übertragen Dieſe iſt nach Anweiſung der Behörde aus
zuſondern

Bierbrauerei zu richten Das

8 4

Der Empfänger hat für die Gerſte und das Malz den von
der Bierbrauerei aufgewendeten Betrag nebſt 5 Prozent Zinſen
vom Tage der Aufwendung ab und die Koſten der Ablieferung
8 ſoweit ſie angemeſſen ſind zu erſtatten

Für Gerſte eigener Ernte iſt ein angemeſſenes Entgelt zu
gewähren

Bei Malz das eine Bierbrauerei in ihrer eigenen Mälzerei
hergeſtellt hat iſt ein Mälzungslohn von 65 Mark für die Tonne
Malz in Anſatz zu bringen

Erfolgt die Ablieferung in Säcken ſo darf für deren leihweiſe
Ueberlaſſung eine Sackleihgebühr berechnet werden deren Höhe
die Reichsfuttermittelſtelle feſtſezkt Der Empfänger hat die
Säcke binnen einem Monat nach der Ablieferung zurückzugeben

S 5
Ueber Streitigkeiten die ſich aus den Beſtimmungen in 88 1

und 4 ergeben entſcheidet endgültig die höhere Verwaltungs
behörde

6

Die Landeszentralbehörden beſtimmen wer als höhere Ver
waltungsbehörde im Sinne der 88 1 bis 5 ſowie als zuſtändige
Behörde im Sinne des s 3 anzuſehen iſt

8 7
Wer der Vorſchrift im S 1 Abſ 3 oder S 2 Satz 1 zuwider

handelt wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark beſtraft

S 8
Die Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft

Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens
Berlin den 11 Februar 1916

Der Stellvertreter des Neichskanzlers
Delb rück

Ausführungsanweiſung
zur Verordnung des Bundesrats vom 31 Januar 1916 über die
Beſchränkung der Herſtellung von Fleiſchkonſerven und Wurſt

waren Reichs Geſetzbl S 75 Amtsblatt S 53

Zu S 3
Zuſtändige Behörden für die Erteilung der Erlaubnis aus

S 3 find die Regierungs Präſidenten für Berlin der Polizei
Präſident Erteilen ſie die Erlaubnis ſo haben ſie für den ein
zelnen Betrieb diejenige Fleiſchmenge feſtzuſetzen die zur Wurſt
herſtellung verwendet werden darf

Zu S A
Bei der Ausführund dieſer Beſtimmung iſt darauf hinzu

wirken daß die gewährte Ausnahmeſtellung auch tatſächlich nur
für die Erfüllung derjenigen Verträge eingeräumt wird die un
mittelbar mit den Heeresverwaltungen und der Marinever
waltung abgeſchloſſen ſind

Zu 88 5 Abſ 1 und 10 Abſ 1
Zuſtändige Behörden im Sinne der 88 5 und 10 ſind die

Ortspolizeibehörden
Zu S 10 Abſ 2

Höhere Verwaltungsbehörden ſind die Regierungs Präſi
denten in Berlin der Ober Präſident

Berlin W 9 den 5 Februar 1916
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
Der Miniſter des Jnnern

Bekanntmachung
Der Neubau des Hallenſchwimmbades iſt bis auf Kleinig

keiten fertiggeſtellt Die Abrechnung ſoll baldigſt erfolgen Die
am Neubau beſchäftigt geweſenen bezw noch beſchäftigten Unter
nehmer und Lieferanten werden daher hiermit aufgefordert die
goch ausſtehenden Rechnungen umgehend an das ſtädtische Hoch
bauamt Rathausſtr 6 II Zimmer Nr 106 einzureichen

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 19 bis 24 Januar 1916

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in den
Monaten Mai und Juni 1914 verſetzten und erneuerten Pfänder
Pfandnummer von 3252 bis 9534 und Pfandſcheine in gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei ge
wordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 19 Februar 1916 bis 18 Februar 1917
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle den 18 Februar 1916
Das Leihamt der Stadt Halle

ildburghausen
Die Anordnung iſt an die
Eigentum geht über ſobald die Anordnung der Bierbrauerei

zugebt und die Ausſonderung ſtattgefunden hat m

eignen sich ganz besonders
goldene und silberne Damen Uhren

Herren Uhren in Stahl Silber und Tula
Schmucksachen in Silber Gold und Emaille
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Handelslehranstalt
Halle a Zinksgartenstr 15 Nähe Hauptpost Fernruf 3013
lehrt gründlich kaufmännische und landwirtschaftliche Buch
führung Rechnen Feldmessen Stenographie Schönschrift

Maschinenschreiben Korrespondenz Sprachen usw
vollständige Kontorpraxis

er Vierteljehres Halbjahres und Jahreskurse
Eintritt täglich oder am i März 1 April usw
Grossh Säohs Garl Friedrich Aokerbausehute

zu Zwätzen b Jena
Theoretisch praktische Schule mit Internat und zwel

jähriger Unterrichtsdauer
Gründliche Ausbildung junger Landwirte für ihren Beruf
Fintritt fürs nächste Schuljahr am 26 April 1916
Auskunft und Anmeldung bei

allen Handelsfächern Stenographie
Srlemverntnt
und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende

Kaufm Verein für weibliche r Gottesackerſtraße 4Fernruf 311

Stellen Gesuche
Suche für 17jähr j Mann mii

Einj 3 Stellung als

Lehrling
in kaufmänn Kontor Angebote
unter B H 680 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4 J

Buchhalterin
in doppelier Buchführung Vilanz und
Korreſpondenz ſelbſtändig gut empfohlen
ſucht Stellung Offerten u M 2716
an die Exped d Ztg erb
Kräft 18fahr Mädchen
ſucht auf großem Gute die Wirtſchaſt
zu erlernen Offerten bitte Wiese
Brück Mark

Suche
für meine 17jährige Tochter zur Erler
nung der Hauswirtſchaft auf einem
Gute Stellung ohne gegenſeitige Ver
ütung Familienanſchluß erwünſchtOfferten unt U 2723 Exped d Ztg

Zu verkaufen

Gutvon ca 240 Worg Nähe Liegnitz mit
0 anſt Wohnh gute Wirtſchaftsgeb ſeltKö chin gute Wieſenverhlt ſtark Felogemüſe

9 bau u Sämerei iſt Familienverhältniſſe
die ſchon mehrfach als ſolche gedient halb preisw zu verk War 200 Jahr
hat und völlig ſelbſtändig kochen kann in ein Fam Selt gute Hypothek vorhauch Hausarbeit übernimmt z 1 April Anzahlg 30000 M auch w neb bar

geſucht Vorſtellung mit Zeugniſſ von gute Objekte in Zahlg gen Agent verb

10 11 oder von 5 Uhr PacetzoldtParadeplatz 7 II Klein Schildern Krs Liegnitz

Herren oder Damen Lhenchne en nnbringende

Nebenbeſchäftigung

Direktor Dr Otte
für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
er für Geſchäftsinhaber und
ereinsmitglieder Unterricht in

Französin
an Deutschen verheiratet gibt
Unterricht Offerten unter
W 2725 an die Exped d Ztg

Vermietungen

Krukenbergſt 2
ſonn herrſch I Stock 7 gr Bad
Gas elektr Licht großer Balkon
Jnnenkloſ 1 4 od ſp zu v M 1350

Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Offene Stellen
Für mein Getreidegeſchäft

ſuche ich p 1 April einen
t jungen Mann

für Kontor und Lager Angeb mit
Gehaitsanſprüchen unter U L 8683
an Rudolf Mosse Halle a S

Kellnerlehrling
Hotel Blauer Engel Haus I Rang
Braunlage ſucht Kellnerlehrling
gleich oder 1 April

Fritz Vogeler

ſuchen Anwerbung von Verſicherungen geg Fenuer Einbruch Diebſtahb
und Waſſerlenungsſchäden auf Grund vorher verſ Off wollen ſich melden

6 Uhr nachmittags
Maschb und Elektrot Sohule Werkm Sohule

e

Mitteldeutscho Versichor, Aktiengesellschaft

Halle a Alte Promenade 31
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